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Nr . 177 . H . Blatt . Karlsruhe , Freitag , de» 31. Juli

Amtliche Nachrichten.
Durch Allerhöchste Kabinetts -Ordre vom 18 . d . M . ist folgendes

bestimmt :
Bad . Fußartillerieregiment Nr . 14 :

A s b r a n d , genannt von P o r b e cf , Oberst und Kommandeur

obigen Regiments , in Genehmigung seines Abschiedsgesuches mit der ge¬

setzlichen Pension und der Erlaubnis zum Tragen seiner bisherigen
Uniform , zur Disposition gestellt.

Bad . Pionierbataillon Nr . 14 :
Hafermalz , Sek .- Lieut ., scheidet aus und tritt zu den Reserve -

Offizieren des Bataillons über .

S . K . H . der G r o ß h e r z o g hat dem Metzger Jakob Mußler
in Altenheim die silberne Rettungsmedaille verliehen . Erpeditionsassistent
Eugen S . tolz in Mosbach wurde nach Karlsruhe versetzt ; dem Haupt¬
kehrer Hugo Schäfer au der erweiterten Volksschule in Karlsruhe
svurde die etatmäßige Amtsstelle eines Reallehrers an der Präparanden -

schule in Gengenbach übertragen und derselbe mit der Vorstandschaft
an der genannten Anstalt betraut ; ferner ist dem Zeichenlehrerkandidaten
Arnold Ehret an der Ober -Realschule in Freiburg die etatmäßige
Amtsstelle eines Zeichenlehrers an dieser Anstalt übertragen worden .

Konfession nnd Schuldenlast.
* Uns wird geschrieben :
„ Der unter dieser Ueberschrift kürzlich in der „Köln.

Zeitung " erschienene und von da in die „ Badische Landesztg . "

Übergegangene Artikel hat eine Frage angeschnitten, die wohl
noch kaum bisher in der Oeffentlichkeit erörtert worden ist,
trotzdem sie zu den interessantesten wirtschafts-philosophischen
Problemen gehört.

Die wirtschaftliche Superiorität des Protestantismus ist eine
nicht zu leugnende Thatsache, die auch bei der im Jahre 1883
seitens der Großh . Regierung veranstalteten landwirtschaftlichen
Enquete zu tage getreten ist, und die ihr geistiges Analogon
indet in dem höheren Prozentsatz der Beteiligung der Prote -
tanten am Schulbesuch der badischen Gymnasien (bei den Katho¬
den 46,4 Proz . , bei den Protestanten 43,3 Proz ., während die

gesamte Bevölkerung des Großherzogtums 62,3 Proz . Katholiken
und 35,9 Proz . Protestanten hat) . Aehnlich auch im übrigen
Deutschland. Die wirtschaftliche und geistige Ueberlegenheit des
Protestantismus ist übrigens auch eine Thatsache der Geschichte .
Es ist bekannt , daß schon im vorletzten Jahrhundert in Frank¬
reich das Sprichwort galt : „ Reich wie ein Protestant ", und daß
vor der Aufhebung des Edikts von Nantes die Protestanten in
Frankreich als die Träger des technischen Fortschritts nicht bloß
im Gewerbe, sondern auch in der Landwirtschaft galten . Durch
die Vertreibung der Hugenotten aus Frankreich nnd deren
Niederlassung in Amsterdam sank hier der Zinsfuß auf 2 Proz .
Daß Holland , welches im 17 . Jahrhundert die wirtschaftliche
und politische Weltmachtstellung hatte , durch und durch „ketze¬
risch " war , fiel schon in jener Zeit auf . Bekanntlich ist auch'
England rein protestantisch .

Die Annahme , daß die wirtschaftliche Ueberlegenheit des
Protestantismus durch eine laxere Einhaltung der Sonntagsruhe
oder durch die geringere Anzahl von Feiertagen zu erklären sei
(wie der Verfasser des Artikels in der „Köln. Ztg . " glaubt ),
wird durch die Thatsachen widerlegt. Jedermann weiß, daß ge¬
rade in den protestantischen Gegenden unseres Großherzogtums
die Sonntagsruhe weit strenger beobachtet wird als in katho¬
lischen . So ist z . B . im sog . Ried oder auf der Hardt die
Sonntagsarbeit strengstens verpönt und in einzelnen rein prote¬
stantischen Dörfern wird sogar schon am Abend des Samstag
gefeiert. Gerade umgekehrt dürfte der moderne Sozial¬
politiker in der strengeren Sonntagsruhe der Prote¬
stanten einen nicht unwesentlichen Grund für die wirt¬
schaftliche Ueberlegenheit dieser Konfession sehen .

Daß die paar Feiertage, die der badische Katholik im ganzen
Jahr mehr feiert, einen solch ungünstigen Einstuß auf die Wirtschaft
haben sollten , ist doch wohl kaum ernstlich zu glauben . Ebenso
bedarf die Annahme , daß „Schenkungen unter Lebenden oder
von Todes wegen zu frommen Zwecken in allen Fällen eine
Schwächung der bäuerlichen Wirtschaft bedeuten"

, einer starken
Einschränkung. Protestantische Gegenden , die sich durch auffal -

Taiftrn.
In einem Taifun ist das deutsche Kanonenboot „Iltis " zu

Grunde gegangen . Der Taifun ist ein hauptsächlich in den chinesi¬
schen und japanischen Meeren anftretender Wirbelsturm . Er kömmt
zur Zeit des Wechsels der Monsune vom Juni bis November vor
und unterscheidet sich von den anderen Wirbelstürmen dadurch, daß
er gewöhnlich einen sehr kleinen Durchmesser hat . Der Taifun ist,
weil bei ihm alle sonstigen Vorzeichen eines herannahenden Sturmes
fehlen , für die Schiffe äußerst gefährlich .

Einer der schrecklichsten Taifune, der je erlebt wurde, war,
nach dem Werke „Von Ocean zu Ocean" von A. v . Schweiger-
Lerchenfeld , derjenige vom 22 . zum 23 . September 1874, der in
Hongkong und Macao die greulichsten Verheerungen anrich¬
tete. Im erstgenannten Hafen gingen allein 14 große Hochseesahrer
zu Grunde und 4 weitere scheiterten an der Küste, darunter der
große Postdampser „Alaska"

; 15 verloren die Masten oder erlitten
andere Havarien , 6 verschwanden spurlos. Im ganzen Bereiche der
Stadt , namentlich aber auf der Strecke zwischen City -Hall und
West-Point , sah man nur Ruinen . Alle Hafendämme, mit Aus¬
nahme eines einzigen, wurde,: zerstört . Die materiellen Verluste
waren enorm . Fast ' alle Wohnungen wurden mehr oder weniger
beschädigt und dre stärksten Bäume lagen geknickt aus dem Erd¬
boden. Die Zahl der bei diesem Elementarereignisse ums Leben ge¬
kommenen Menschen schätzten die danialigen Berichte auf OTÖ bis
5000. Die Wogen trieben durch Stunden unausgesetzt Leichen ans
Land . Mehr als die Hälfte der chinesischen Schiffsmannschaften
hatte das Leben verloren. Im Augenblicke, wo die Dampfer „Albay"
Und „Leonor " mit ihren Mannschaften und Paffagieren scheiterten,
schloß sich dem Schrecken dieser Nacht noch der einer Feuersbrunst
an . Zum Glücke löschten die ungeheuer heftigen Windstöße und die

?
>om Himmel herabrauschende gewaltige Reaenflut die Flammen in
urzer Zeit wieder aus . Als der Tag angebrochen war, hätte man

glauben können, die Stadt sei durch ein Bombardement vernichtet
worden.

Womöglich noch ärger wütete der Orkan in Macao . Binnen
weniger Stunden wurde die Stadt in einen Schutthaufen verwan¬
delt, ihr gesamter Wohlstand vernichtet. Am Wend des 22 . Sep¬
tember kündigten atmosphärische Symptome und der Stand des
Barometers an, daß sich etwas sehr Bedenkliches vorbereite. In¬
dessen war der Wind nicht stark, aber das Meer sehr erregt. Es

lend hohe Gaben für milde Zwecke auszeichnen , stehen nach dem
Urteil maßgebender Beobachter, das auch durch die Denkschrift
über die Verschuldung der Landwirtschaft bestätigt wird , wirt¬
schaftlich am günstigsten . Wir selbst kennen Bauern , die jährlich
hunderte von Mark zu milden Zwecken schenken , ohne dadurch
bis jetzt leistungsunfähiger gewordenzu sein . Der Volksmund sagt
ganz mit Recht : Geben macht nicht arni . Und soll die „ Erb¬
folge " einziger Grund für die wirtschaftliche und geistige
Ueberlegenheit der Protestanten sein ? —.

Wie löst sich nun diese ziffernmäßig feststehende
und durch nichts anzuzweiselnde Thatsache der wirtschaftlichenund
geistigen Superiorität des Protestantismus . Liegt die Lösung
auf dogmatischem Gebiet? Diese Frage liegt außerhalb der
Empirie und eine exakte Beweisführung ist deshalb unmöglich.
Vom anthropologischen Standpunkt aus hat der fran¬
zösische Forscher H . de Lapouge in der „Revue d ’Anthropologie "

(1887) den Versuch gemacht, die Verschiedenheit der Konfessionen
auf Rassenunterschiede zurückzuführen . Nach ihm ist „der Pro¬
testant ein Langkopf ; der Fortschritt ist dessen stärkstes
Bedürfnis ; seine Intelligenz kommt in allen Graden vor und
wechselt individuell von der Schwere bis zum Genie . Es giebt
nichts, was er nicht zu denken oder zu wollen wagt , und wollen
und ausführen sind bei ihm eins ; seine unbegrenzte Kühnheit,
seine mächtige Fassungskraft, das Bewußtsein der Zusammen¬
gehörigkeit seiner Rasse geben ihm die größte Anwartschaft auf
Erfolg " . „ Der Rund köpf dagegen ist von Religion Katho¬
lik ; seine Ziele sind eng gesteckt ; er ist sehr mißtrauisch ; er
ist der Mann des Herkommens und des gesunden Menschenver¬
stands ; der Fortschritt erscheint ihm unnötig ; er mißtraut ihm
und will bleiben wie jedermann ; er betet die Gleichmäßigkeit an .

"

Auch Otto Ammon weist in seiner „Natürlichen Auslese" darauf
hin, daß die langköpfige fränkische rechtsrheinische Pfalz , das
Hanauerländchen, sowie das alemannische Markgräflerland prote¬
stantisch sind, während der rundköpfige Schwarzwald katholisch
ist (vergl . auch dessen auffallende Ergebnisse bei der Messung
der Kopfformen in den katholischen Knabenkonoikten in Freiburg
und Tauberbischofsheim) . — Zum erstenmal hat die deutsche
Reichsregierung den Versuch gemacht , bei der Berufs - und Ge¬
werbezählung vom 14. August 1895 dem Problem des Zu¬
sammenhangs zwischen Religion nnd Wirtschaft näher zu treten,
indem »eben dem Beruf eines Jeden auch das Religionsbekennt¬
nis erfragt worden ist. Es ist uns bis jetzt eine Veröffent¬
lichung dieser Statistik noch nicht zugegangen ; doch steht außer
Zweifel , daß ganz außergewöhnlich interessante Resultate zu tage
gefördert worden sind . Ob nnd inwieweit dadurch das obige
Problem gelöst werden wird , müssen wir abwarten .

Deutsches Reich.
nie. Berlin , 28 . Juli . Der internationale Sozia¬

list enkongreß in London hat sich am Montag vor dem
Beginn der eigentlichen Verhandlungen zunächst mit der Frage der
Zulassung der Anarchisten befaßt . Herr Liebknecht hatte ,m „Vor¬
wärts " den Versuch gemacht, diese Frage als a priori dahin ent¬
schieden zu charakterisieren , daß die Anarchisten nicht an dem Kon¬
greß teilnehmen dürften. Es lag ihm augenscheinlich viel daran ,
eine Wiederholung der Züricher Debatten hintanzuhalten , und
einen glatten Beschluß des Kongresses in seinem Sinne zu erzielen ,
damit die deutsche Sozialdemokratie im stände wäre, mit mehr
Berechtigung als bisher die geistige Verwandtschaft mit dem Anar¬
chismus zu leugnen . „ Wir halten einen Sozialistenkongreß. Und
auf einem Sozialistenkongreß haben die Anarchisten nichts zu
suchen," dekretierte Herr Liebknecht vor einigen Tagen noch im
„Vorwärts " . „Wir haben keine Gemeinschaft Mit den Anarchisten,"
erklärte er weiter , „ wir wollen keine Gemeinschaft mit ihnen.
Und zwischen Sozialist und Anarchist kann nicht einmal mehr die
Gemeinschaft einer Diskussion bestehen. Der Londoner Kongreß
wird nicht mit den Anarchisten und nicht über den Anarchismus
diskutieren . Das ist ein längst überwundener Standpunkt . " Die
apodiktische Bestimmtheit , mit welcher Liebknecht auf diese Weise
dem Kongreß seine Wege glaubte vorschreiben zu können , hat sich

war noch nicht der eigentliche Sturm , aber man verspürte bereits
etwas von flirtet Wut, wenn die Wogen sich auf die Küste war¬
fen . Der Wind blieS aus Norden und nahm fortschreitend an Hef¬
tigkeit zu . . . Um Mitternacht fing das Innere des Hafens an,
das Schauspiel d^x Zerstörung darzubieten ; die Vertäuungen und
Ankerkabel zerrissen und im Nu lagen die vielen Dschonken in
einen , wirren Haufen aufeinander und zerschellten. In demselben
Augenblicke scheiterte ein chinesisches Kanonenboot. In der Stadt
begannen die Dächer zu tanzen und die Ziegl flogen wie Spreu
umher. Trotz der gesteigerten Gewalt des Sturmes sank das Baro¬
meter gleichwohl noch immer fort. Plötzlich sprang der Wind
nach Osten um . Von diesem Augenblicke an rollte die
See enorme Wogen, überschritt ihre gewöhnlichen Grenzen und
fing sich im Laufe der Praia -Grande . Das Wasser brach in die
Häuser ein, die Quais wurden vernichtet , die schweren Granitsteine
bis zu den gegenüberstehenden Häusern geschleudert . Die Batterien
wurden demontiert nnd die Kanonen glitten aus dem wütenden
Elemente wie Federn hinweg . Zu derselben Zeit zerschellten viele
Dschonken, die gegen die Häuser geschleudert wurden .

In weniger als einer Stunde war das Zerstörungswerk voll¬
bracht. Die Häuser standen unter Wasser und wurden von dem¬
selben eingeriffen . An manchen Stellen gab es nur mehr einen
unförmlichen Haufen von Steinen und Ziegeln . Damit hatte die
Verheerung ihken Höhepuntt erreicht. Das Getöse der zusammen¬
stürzenden Häuser, das Geschrei der Opfer und die wilde Flucht
der sich Rettichen , die von den Wogen verfolgt wurden , sowie das
wilde Brüllen des Orkanes und des Meeres : das alles vereinigte
sich zu einem furchtbaren Schauspiele . . . . Plötzlich erhellte ein
unheimlicher Lichtschein den Himmel. In verschiedenen Teilen der
Stadt waren Feuersbrünste ausgebrochen . Vom Winde gepeitscht,
verbreiteten sich die Flammen in Lichtströmen über die größten

flätze, alles verzehrend , was sie auf ihrem Wege fanden . Für die
lichenden gab es sonach eine dreifache Wahl der Todesart : durch

Wasser oder Feuer, oder unter den Trümmern der zufümmenstür-
zenden Gebäude. Viele Personen, die sich in den entlegensten und
relativ sichersten Winkeln ihrer Hauser verborgen hatten, sahen sich
plötzlich von der Lohe umzingelt und kamen — kaum gerettet —
elend ums Leben. Das Barometer fiel unter 696 Millimeter , und
die Wut der Elemente war unbeschreiblich.

Endlich brach die Morgendämmerung herein und beleuchtete
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als eine unbegründete Prahlerei erwiesen . Es hat am Montag
lange und heftige Debatten gekostet , bis mit 223 gegen 144 Stim¬
men den Delegierten der Anarchisten die Zulassung verweigett
wurde. Dieses Ergebnis erscheint für die Anarchisten mehr noch
als nach den Ziffern durch den Umstand überaus günstig, daß
gegen 400 Delegierte der Abstimmung fern geblieben sind. Kon¬
greßmitglieder, die sich der Teilnahme an der Entscheidung
entzogen haben, werden entweder etwas anders gedacht
haben , als Herr Liebknecht, oder im Hinblick auf ihre
Mandatserteiler es geraten gesunden haben, nicht gegen die Anar¬
chisten zu votieren . Jedenfalls ist der „ erneute Beweis " für das
Bestehen einer „scharfen Trennung" nicht erbracht. Im Gegentell
legt das Stimmenverhältnis notwendig die Annahme nahe , daß
die Verbrüderung zwischen den beiden , dem gleichen Stamm
entsprossenen umstürzlerischen Richtungen eher im Zunehmen als
im Abnehmen begriffen ist. Es wird dies noch wahrscheinlicher
gemacht, wenn man die Grundstellung der Engländer zu der
„Anarchisten -Frage" in Betracht zieht , wie ste sich in einer Lon¬
doner Zuschrift an den „Vorwärts " offenbarte. Dort wurde bemerkt,
die alten Vorbilder der Anarchisten, die Malatesta Merlino , die
Krapottin und Louise Michel seien „aus Propagandisten der
That " zu reinen Propagandisten der Doktrin geworden , die von
der Sozialdemokratie eben nur ihre Staats - und Gesetzgebungs -
Gegnerschaft trenne," und die Teilnahme der Anarchisten an dem
Kongreß wurde lediglich aus praktischen , nicht aus „dogmatischen "
Gründen für nicht wünschenswert erklärt. Diesen Standpuntt
werden die englischen Vertreter auch auf dem Kongresse geltend
gemacht habeil . Die Führer der deutschen Sozialdemokratie sind
daher nicht im stände, den Beschluß des Londoner Kongresses über
den Ausschluß der Anarchisten zu einem Merkmal prinzipieller
Scheidung zwischen Sozialismus und Anarchismus zu stempeln .
Uebrigens scheint in ihrem eigenen Hause ein anarchistisches Skelett
aufgesunden worden zu sein . Der „Vorwärts " berichtet nämlich:
„D,e deutsche Delegation ist 46 Mann stark, bei der Prüfung der
deutschen Mandate wurden vier anarchistische Mandate für un¬
gültig erklärt." Die Bevollmächtigten dieser vier Delegierten stehen
doch wohl innerhalb der deutschen sozialdemokratischen Organisation .

* Berlin , 26 . Juli . An den O f f i z i e r s u n i f o r m e n wird
etwas gar zu häufig da und dort wieder etwas geändert , ohne daß die

Sweckmäßigkeit der Aenderungen für den Laie» stets zu erkennen wäre.
o schreibt man der „Straßb . Post " von hier : „Die Obersten in

Generals st ellung trugen zu der Uniform der bisherigen Dienst¬
stellung den Generalshelm mit weißem Haarbusch , bezw . den Generals¬
adler am Metallhelm der Kürassiere, der Pelzmütze der Husaren , der

Tschapka der Ulanen , und zwar war der Adler stets in Silber , falls er

bisher vergoldet war . Diese verschmitzte Bestimmung ist nunmehr be¬

seitigt und dahin vereinfacht worden , daß diese Obersten die Uniform
ihrer letzten Dienststellung ohne jede Veränderung der Ab¬

zeichen tragen . Bon den Flügeladjutanten wird , so lange der Be¬

treffende nicht zum unmittelbaren Dienst beim Kaiser befahlen ist , nicht
die Adjutantenschärpe , sondern die Leibschärpe oder Feldbmde aetrageiu
— Eine große Befriedigung ist in den Osfizierkorps dadurch hervor¬
gerufen worden , daß die bisherige Galahofe von weißen , Kasi¬
mir ab g e s ch afft worden ist. Die Generäle und Flügeladjutante »

haben überhaupt keine besondere Galahose mehr , sondern tragen fortan
auch bei Hofe die lange Generalshose . Dagegen ist für Infanterie und

Jäger eine neue Galahose eingeführt worden , welche der

Generalshose nur mit dem Unterschiede gleicht , daß die roten Streifen
neben dem Vorstoß um einen Centimeter schmäler sind als bei der Ge¬

neralshose . Bei Gardeschützen, Fußartillerie , Ingenieur - und Pionier¬
korps, Eisenbahutruppeu und Luftschifferabteilung ist auf der langen
Tuchhose zu beiden Seiten des Vorstoßes der für die Feldartillerie vor-

aeschriebene Streifenbesatz von schwarzem Samt mit ponceauroten Vor¬

stößen aus beiden äußeren Seiten aufgenäht .
nie . Berlin , 29. Juli . Es ist wenig beachtet worden , daß die Ein¬

führung der Stenographie im deutschen Heere in diesem
Sommer Gegenstand einer Erörterung in der bayerischen Abaeordiieten -

kammer gewesen ist . Die „Köln. BolAztg ." weist nachträglich auf diese
beachtenswerte Debatte hin . An die Forderung nach Erteilung von

stenographischem Unterricht an den Unteroffizier - und Kapitulantenschnlen
knüpfte sich naturgemäß die nach Schristeinheit . Selbstverständlich wurde
in der Hermat Gabelsberger 's das - Systein diese ? Begründers der deut¬

schen Stenographie als das geeignetste bezeichnet. Der Kriegsminister
v . Asch gab eine entgegenkommende Erklärung ab . Sollte öic Frage
der Einführung der Stenographie in die Arme « ventiliert iverden . so
würde er bei der weiten Verbreitung des Gabelsberger 'schen Systems in

Süddeutschland auch für Annahme dieses Systems unbedingt eintrete ».
Die Stenographie habe in der Armee erfreulicherweise ziemliche Ver¬

breitung gefunden ; für den dienstlichen Verkehr werde sie aber bisher
noch nicht angewendet . Er habe dagegen Bedenken . ES bestehe die Ge¬

fahr , daß vielleicht wichtige Meldungen nicht mehr entziffert werden

die schreckliche Scene . Macao war nicht mehr ; die Wogen trieben
ihr entsetzliches Spiel mitten in der Stadt , in bei, Ruineugasseu,
in den zusammengebrochenen Baulichkeiten . Man lzatte die Vor¬
stellung , als sei die Küste ins Meer getaucht. Das Kriegsschiff
„Principe Don Carlos" war 30 Kilometer (l) weit ins Innere des
Landes fortgetrieben worden und ging aus einem Reisfelde aus
den Fugen ; auch das Kanonenboot „Camoens " vollfnh e eine
ähnliche Landreise . Das neue Fort wurde vom Meere oemoliert
und die 120pfündige „ Kanonen weite Strecken sortgeschlendert .
Als der Offizier, welcher in, Fort kommandierte, die Wassermassen
heranstürmen sah, befahl er seinen Leuten, sich nicht von der Stelle
zu rühren ; kein einziger ist entkommen . . . Bei Begiiu, des Taifun
waren im Hafen von Typa 600 chinesische Dschonken versammelt,
nach Ablaus der Katastrophe zählte man nur mehr 14 . Mai , fand
nachträglich das Wrat eines solchen Fahrzeuges mitten in den
Ruinen einen entlegenen Stadtteiles . Sämtliche Dörfer in der
Nahe von Macao wnrden vom Erdboden hinweggesegt, nnd in

Typa und Colowan zählte man allein 2000 Tote . In Macao war
die Zahl der Opfer selbstverständlich noch bedeutender, so daß nach
ungefährer Schätzung in dem Bereiche der Stadt allein bei 5000
Menschen ums Leben kamen, in Hongkong dagegen 7000.

In welcher Aufregung sich bei solchen Anlässen selbst die wet-

terharten Seeleute befinden, geht aus der Schilderung eines andern

Seeoffiziers — des Reisefchriftstellers Josef Lehnert — hervor, der
an Bord der Korvette „Friedrich " im Chinesischen Meer , kurz nach
der Katastrophe von Hongkong und Macao , gleichfalls einen greu¬
lichen Taifun erlebt hatte. Nach vorausgegangener Schilderung des

sich mählich entwickelnden Unwetters, schreibt unser Gewährsmann :

„Aus der Kommandobrücke konnte man sich nur mit großer Kraft¬
anstrengung halten, es war die Möglichkeit , einfach iveggeblasen zu
werden , nicht ausgeschlossen. So wurde es 5 Uhr morgens , als bei
einem der grellen Blitze die Ausluger vorne im Lee einen schwar¬
zen Punkt bemerkten. Er wird sofort gemeldet , aber in der Finster¬
nis vermochte man nicht wahrzunehmen. Bald daraus bemerkte man
einen lichten Schein in der angedeuteten Richtung , aber auch er
verschwindet. „Nein, es ist nichts, " -so heißt es, „in der Fiilsternis
täuscht man sich sehr leicht , und dann : bewegen sich nicht in jedem
Momente tausend Wellen mit riesigen weißen Kämmen ?"

Plötzlich rufen die Ausluger : „Ein grünes Licht vorne Steuer¬
bord !" Es ist also ein Schiff , das uns entgegenkommt . . . Das



Önnten. Bus seiner Erfahrung im Feldzuge von 1870 teilte der Minister
« it , daß ein Offizier , der zum Befehlempfang gesandt worden war . bei

S
einer Rückkunft sein Stenogramm nicht mehr lesen konnte. Demgegen -
iber trat Äbg . Dr . Pichler warm für die Stenographie ein . die , wenn

man sie ordentlich gelernt , leichter zu lesen sei , als gewöhnliche Schrift .

Vielleicht nimmt me preußische Schulverwaltung aus diesen Erörter¬

ungen den Antrieb , für die Verbreitung der Stenographie wenigstens „im

Civil " etwas mehr »u thun. als jetzt geschieht. =
* Hamburg » 27 . Juli . Das Emporbluhen Hamburgs als

Welthandelsplatz unter den Fittigen des deutschen Reichs ist eine

allgemein bekannte Thatsache . Nichtsdestoweniger werden auch die

Zahlen iniereffleren , welche diesen Aufschwung der freien Hansa¬

stadt illustrieren. In der „Liverpool Post" führt ein Engländer

folgende Zahlen an , die beweisen, daß Hamburg Europa s erster

Hafen geworden ist :v ' * 1885
Tons

fiftmburg 3 704 312
iverpool 4 278 881

Antwerpen 3 422 172
Rotterdam 2 120 347
Bremen 1 289 399

Dresden. 27 . Juli. Die hiesige
achtete in ihrer heutigen Sitzung die

1895
Tons

6 256 000
5 965 959
5 34V 247
4 038 007
2 184 274

andels- und Gewerbekammer er-
ewährung einer Sstündigen

ununterbrochenen Ruhezeit an die in offenen Verkaufs -

!
teilen Angestellten im allgemeinen für wünschenswert , hält
edoch die Vorschläge der Reichskommisfion für Arbeiterstattstik und den

Erlaß eines Gesetzes , welches zum Schutze der Angestellten « ne allge¬

meine Ladenschlußstunde vorschreibt . für eine in das persönliche freie

Bestimmungsrecht der Handels - uud Gewerbetreibenden zu wett ein¬

greifende Maßregel . Die Kammer ersuchte das Ministerium , dasselbe

wolle im Bundesrate die Ablehnuna dieser Anträge der Reichskom

Mission für Arbeiterstattstik beantragen .

Ausland .
Frankreich.

' Paris , 27 . Juli . Eine interessante Bemerkung , die beinahe
wie Selbstironie klingt, macht heute der „Figaro " in einem Artikel

über die Zaren reise : Wenn Kaiser Nikolaus — heißt es darin

— in seiner Eigenschaft als Beherrscher Rußlands nach Wien und

Berlin ginge, so würde man nirgends begreifen , tvarnm er nicht

auch dem Oberhaupt eines Staates einen Besuch abstatten sollte,
mit den , er ein Bündnis abgeschlossen, das nicht nur durch An -

lehen im Betrage von 8 Milliarden , sondern auch durch

genreinschaftliche internationale Aktionen besiegelt worden ist.
* Paris , 29 . Juli . Infolge des Schemattentates vom 14. Juli aus

den Präsidenten der Republik ist die Polizei noch ängstlicher und sorg¬

fältiger für die Sicherheit des Präsidenten bedacht, wie bisher . Ein

ganzes Heer von Detektivs wurde nach Havre entsendet , wo sich Felix

Faure gegenwärtig seiner Sommererholung hingiebt . Die Bahnhöfe der

Stadt Und der Umgebung , der Hasen , selbst die Straßen und die kleinsten

Feldwege werden ununterbrochen auf das genaueste überwacht . Diese

großen
'
Vorsichtsmaßregeln sind nicht unnütz gewesen , denn es ist der

Polizei bereits gelungen , einen angeblich gefährlichen Anarchisten fest-

zunchnien , der sich ans dem Wege nach Havre befand . Der Verhaftete

ist der Sicherheitsbehörde schon seit langem unter dem Spitznamen Marie

Berthe als ein verwegener Anhänger der Propaganda der That bekannt.

Vor einenr Monat befand sich der Mann noch in Lyon, wo sein ganzes

Thun und Treiben von der Polizei auf das genaueste kontrolliert wurde .

Gleichwohl glückte es ihm . sich aus Lyon unbemerkt zu entfernen , und

erst einige Tage später erfuhr man, daß er sich nach Nordfrankreich ge¬
wendet habe und in kleinen Fußmärschen uud auf abgelegenen Seiten¬

pfaden Havre erreichen wolle . Heute vor 8 Tagen wurde seine Ankunft
in Disppe signalisiert . Man veranstaltete unverzüglich eine wahre Treib¬

jagd auf den Anarchisten. Alle verfügbaren Gensdarmen und Polizisten
wurden aufgeboten , und bereits am anderen Morgen war Marie Berthe

hinter Schloß und Riegel . D,ie Verhaftung wurde absolut geheün ge¬

halten . Ob man bei dem Anarchisten Waffen oder verdächtige Schriften

vorfand , wird nicht gemeldet . Sollte dies nicht der Fall sein, wird man

Ihn aber wohl wieder freilassen müssen und sich darauf beschränken, seine

„Ausflüge " in Zukunft besser zu überwachen .

Aus dem Grotzherzogtum .
* Karlsruhe , 30. Juli . Die heute ausgegebene Nr . 24 des

„Staatsanzeigers für das Großherzogtum Baden " enthält eine Be¬

kanntmachung des Großh. Ministeriums des Aeußern, wonach auf
Grund des Artikels 2 des Gesetzes vom 28 . März st. I . der Un-

ternehmergesellschast : Mitteldeutsche Kreditbank zu Berlin , Wirk¬
licher Geh . Rat Baron von Cohn zu Dessau und Eisenbahnbau-
und Betriebsgesellschaft Bering u . Wächter in Berlin die Kon¬

zession für den Bau und Betrieb einer Eisenbahn von Achern
nach OttenHöfen erteilt wird. Ebendort werden auch die Be¬
dingungen der Konzession veröffentlicht . Nach § 19 dieser Beding¬
ungen wird die Konzession auf die Dauer von 90 Jahren , vom
Zeitpunkte der Betriebseröffnung der Bahn an gerechnet, verliehen ;
nach Ablauf dieser Frist gehen die Bahnanlagen unentgeltlich in
das Eigentum des Staates über. Nach § 21 bleibt dem Staate
Vorbehalten , das Eigentum der Bahn mit allem Zubehör an be¬
weglichen und unbeweglichen Betriebsmitteln unter Einhaltung be¬
stimmt festgesetzter Grundsätze anzukaufen ; jedoch kann die Ab -

Licht ist wieder verschwunden , nur gewahrt man manchesmal einen
grünen Schein und darüber etwas Dunkles — das vermeintliche
Schiff . Wir kommen immer näher, das fremde Schiff weicht nicht
aus , es ist Gefahr im Verzug , zusammenzustoßen , wenn es den
Kurs nicht ändert . „Rasch ein Bengalfeuer anbrennen" , befiehlt der
Kommandant. Das grelle Licht desselben erhellt eine Minute lang
das Schiffsdeck, die wild tobende Umgebung scheint dunkler nvch,
als vorher, und unbändig rast der Sturm um uns . . . Da gellt
plötzlich der vielstimmige Ruf der Ausluger : „Brandung vorne !

Felsen !" - Noch 5 Minuten in diesem Kurse, und die „Fried¬
rich" wäre zerschellt , kein Mensch hatte von der Schreckensnacht
erzählt. Das waren die berüchtigten Riffe der Felsinsel Brough -
t o n , die wie eine senkrechte Wand von mehr als 20 Metex Höhe
aus der wild tobenden Brandung aufstieg , deren weißer Schaum
hoch über sie hin oegkochte . Wir trieben gerade darauf los.

„Gelang es nicht, rasch ein Segel beizüsetzen, um dem kaum
stcuerfähigen Schiffe etwas Fahrt zu geben und dasselbe abfallen
zu machen, so war cs unrettbar verloren. Mit großer Anstrengung
und rascher, als es sich beschreiben läßt , wurde das Focksegel bei¬
gesetzt . Die ganze Bemannung zog an den Schoten (die Taue ,
welche das Segel abwärts hatten) ; das Segel hielt , und das Schiff
legte sich unter dem mächtigen Drucke des Sturmes ganz aus die
Seite, als sollte es kentern — aber es gehorchte dem Steuer ; wir
schossen an der kochenden Brandung vorbei und waren gerettet . .

Verschiedenes .
— Wetterankündigung durch Scheinwerfer . Auf

der Turmspitze des meteorologischen Instituts in Chicago , ungefähr
100 Meter über dem Michigansee , ist vor einiger Zeit ein Schein¬
werfer ausgestellt worden , der unter langsamer Drehung mit Ein¬
bruch der Nacht nach allen Himmelsrichtungen intensive elektrische
Lichtstrahlen entsendet . Durch vor die Lampe gesetzte farbige Glas¬
scheiben kann verschiedenfarbiges Licht erzeugt werden, und man ist
hierdurch im stände , durch Signale , deren Bedeutung vorher ge¬
nügend bekannt gemacht ist, Land- und Seeleuten Wetterprognosen
und Unwetterwarnungen bis auf 20 Meile» im Umkreise mit größ¬
ter Schnelligkeit zugänglich zu machen . Die zuerst mit eivem von
der Marineverwaltung hergeliehenen Scheinwerfer gemachten Ver¬
suche haben so günstige Resultate ergeben , daß man auf Vorschlag
des landwirtschaftlichen Ministeriums schleunigst daran ging, einen
besonders vorteilhaft für diese Prognosenzwecke konstruierten Schein¬
werfer zu errichten , der seine Meldungen aüf noch größere Entfer -

rmngen hin sichtbar rnamt.

tretung nicht früher als nach Ablauf von 25 Jahren vom Zeitpunkt
der Eröffnung der Bahn an gefordert werden, und muß dem Kon¬
zessionär die ach die Uebernahme gerichtete Absicht mindestens ein

Jahr vor dem Tag der Uebernahme angekündigt werden.
* Karlsruhe , 29 . Juli . Nr . 19 des Gesetzes- und, Verordnungs¬

blatts für das Großherzogtum Baden vom 23 . Juli hat folgenden In¬

halt : Gesetz : Die Ergänzung des Gesetzes vom 20 . Februar 1868 über

die Anlage der Ortsstraßen und die Feststellung der Baufluchten , sowie
das Bauen längs der Landstraßen und Eisenbahnen betreffend . B e -

k.anntmachungen und Verordnung : des Ministeriutns des

Innern : die Anlage der Ortsstraßen und die Feststellung der Baufluch¬
ten. sowie das Bauen längs der Landstraßen und Eisenbahnen betreffend
— Ortsstraßengesetz — ; die Bezirke der Kulturinspektionen betreffend ;
des Ministeriums der Finanzen : das öffentliche Verdingungswesen be¬

treffend.
" Karlsruhe , 29 . Juli . Nr . 40 des Verordnungsblatts der General¬

direktion der Großh . Bad . Staatseisenbahnen vom 29 . Juli enthält eine

Verfügung betreffs Aufhebung der Eisenbahnbaninspektion Karlsruhe
uns eine Bekanntmachung betreffs Organisation des Eisenbahnbetriebs¬
dienstes und die Einteilung der Bezirke der Bahnbauinspektoren .

* Gerlachsheim , 28 . Juli . Nach dem Jahresbericht der
Großh. Taubstummenanstalt hier zählte die Anstatt im abgelaufenen
Schuljahr 93 Zöglinge ; von diesen wurden 15 entlassen . Unter
den Zöglingen befinden sich 55 Knaben und 41 Mädchen, Katho¬
liken 54, Protestanten 37 .

* Neunkirchen, 26 . Juli . Zum Zweck der Beschlußfassung
über das seit längerer Zeit erörterte Projekt einer Schmal¬
spurbahn Eberbach - Neunkirchen - Waibstadt oder
- Meckesheim fand heute dahier eine Versammlung der Interes¬
senten statt , die sich sehr zahlreichen Besuches erfreute. Sowohl
seitens des provisorischen Komites , als des Generalvertreters der
Eisenbahnbaufirma Lenz u . Co . in Stettin , mit welcher wegen des
Baues der Nebenbahn nunmehr zu einem erfreulichen Ergebnis ge¬
brachte Verhandlungen eingeleitet worden warm , fand das Projekt,
wie die „Eberb . Ztg ." berichtet, eingehende Erörterung in technischer
und wirtschaftlicher Beziehung , sowie hinsichtlich der Kostenfrage .
Insbesondere ist hervorzuheben , daß aus Grund der Verhandlungen
mit der Firma Lenz u. Co . die ursprüngliche Absicht, Anschluß an
die Hauptbahn Heidelberg -Meckesheim-Neckarelz in Waibstadt zu
suchen , aus mehreren Gründen aufgegeben wurde , uud das end -
giltige Projekt nunmehr die Linie Eberbach -Neunkirchen -Reicharts-
hachen -Waldwimmersbach-Meckesheim mit einerFortsetzungderselben
über Ganangelloch-Altwiesloch nach Wiesloch und Anschluß dort an
die Hauptbahn vorsieht . Die Abstimmung über das Projekt hatte
das erfreuliche Ergebnis , daß sämtliche Vertretungen der betei¬
ligten Gemeinden , insbesondere auch der Stadt Eberbach , sich mit
demselben, sowie mit der uebernahme der betreffenden Anteile an den
Kosten der Vorarbeiten einverstandenerklärten. Die Firma Lenz u . Co .
istbereit, die Vorarbeiten noch indiesem Herbst inAngriff zu nehmen und
die Hälfte der Kosten derselben zu tragen ; es werden daher die
auf die Gemeinden entfallenden Beiträge nicht erheblich sein. Die
günstige Stellungnahme der bereits durch eine Reihe ähnlicher
Bahnanlagen bestens empfohlenen Firma Lenz n . Co . zu dem Pro¬
jekte, sowie das in anderen Landesteilen durch Bewilligung erheb¬
licher Staatsbeiträge zu solchen Unternehmungen in die Erscheinung
getretene Wohlwollen der Regierung lassen bei einer nur geringen
Belastung der beteiligten Gemeinden annehmen, daß die Eber¬
bacher Neckarbrücke und obige Nebenbahn zugleich in der nächsten
Budgetperiode ihrer Verwirklichung eritgegengcft

'chrt werden , und
glaubte der ebenfalls anwesende Lnndtagsabaeovdnete für Eberbach -

Buchen , Herr Oekonomierat Schmid, die Versicherung geben zu
können, daß der Landtag eine bezügliche Vorlage mit Wohlwollen
prüfen werde . Bei der durch die Versammlung vorgenommenen
Wahl eines endgiltigen Komites wurden die Vorsitzenden der ein¬
zelnen lokalen Vereinigungen zu Mitgliedern desselben , ferner in
den geschästsführenden Ausschuß Fabrikant Gütfchow -Eberbach , Ev.
Pfarrer Sprickmann-Neuukirchen , Notar Stritt -Eberbach , welche
bereits das provisorische Komite gebildet hatten, ferner Bürger¬
meister Dr . Weiß-Eberbach , Bürgermeister Barther -Meckesheim und

Ratschreiber Heß - Schönbrunn gewählt.
_l Oberkirch , 27 . Juli . Die Kirschenernte ist in hiesiger

Gegend nun vorüber, sie hat quantitativ nur geringe Erträge ge¬

liefert und den Landwirten einen bedeutenden Ausfall an Ein¬

nahmen gebracht . Einigermaßen Ersatz dafür verspricht die übrige
Stein ob st ernte , die reichlicher ausfäüt . Pflaumen -, Mira¬
bellen - , Reineclaude - und Zwetschgenbäume sind schön behängen
und entwickeln sich die Früchte bei dieser außerordentlich günstigen
Witterung recht gut. Namentlich die blaue Edelpflaume, die in

hiesiger Gegend sehr verbreitet ist, hat dieses Jahr eine außerge¬
wöhnliche Größe und beginnt bereits zu reifen , so daß in etwa 8

Tagen der Versandt dieser süßen, schmackhaften Früchte beginnen
kann . Die Qualität des Steinobstes verspricht in diesem sonnen¬
reichen Sommer eine vorzügliche zu iverden , wie seit Jahren nicht.

Liebhabern von schmackhaftem Steinobste ist Gelegenheit geboten ,

auf dem frequenten Oberkircher Ob st markte , der jeweils
Donnerstags in den Morgenstunden abgehalten wird, ihre Bedürf¬
nisse reichlich zu beftiedigen .

5 Lahr , 27 . Juli . Der Männergesangverein Con -

cordia feierte vorgestern und gestern das Fest seines 20jährigen
Bestehens und der Einweihung der neuen Fahne, die von Frauen
und Jungfrauen Lahrs gestiftet rvnrde , unter der regsten Beteilig¬

ung seitens der gesamten Einwohnerschaft. Fremde Vereine waren,
da sonst die Erbauung einer Festhalle nötig geworden wäre, nicht

zur Feier geladen , dagegen wirkten die hiesigen Gesangvereine bei

den: Festkonzert und die Stadtkapelle bei allen festlichen Veran¬

staltungen des Verenrs mit . Das Fest nahm in allen seinen Teilen
einen glänzenden , hochbefriedigenden Verlauf . Eröffnet wurden die

Feierlichkeiten am Samstag Abend durch ein Festbankett in der

„Gambrinushalle " . Nahezu 900 Personen dürften an demselben
teilgenommen haben . Freudig empfunden wurde dabei die Zweck¬
mäßigkeit des neuen Festsaales, der mit dem vorderen Saal der

„Gambrinushalle " ein mächtiges Lokal bildet , das den hiesigen
Bedürfnissen nunmehr vollständig genügen dürfte . Bei dem Bankett

sang die Concordia sänttliche Chöre , durch welche sich der Verein

auf den verschiedenen Sängerfesten Preise geholt, in chronologisch
geordneter Reihenfolge . Es war ein herrlicher Genuß, die Lieder

in so mustergiltig vorgettagener Weise anhören zu können .
Der Reigen der Trinkfprüche wurde eröffnet von Herrn Ober-

bürgerineisterDr . S ch l u s s e r , der in packender Darstellung unfern
Kaiser und unfern Großherzog feiette. Herr Hugo Heck , der erste
Vorstand des Vereins, gab eine Skizze der Vereinsaeschichte, wobei
die ganz hervorragenden Verdienste der Herren Alb . Guth und

I . C . Schmitt in richtiger Weise gewürdigt wurden . Sein Hoch
galt dem deutschen Mannergesangverein und dem deutschen Lied .
Den Ehrenmitgliedern des Vereins, den Herren A. Gnth , W.

Finken deiner , C . Berni , A. Staub und Wittmann -

Mannheim , wurden prachtvoll ausgesührte Diplome überreicht .

Herr Hauptlehrer A . Staub gab im Namen der so Ausgezeich¬
neten dem innigen Danke derselben herzlichen Ausdruck , sprach dann

noch über Musik und Gesang im allgemeinen , sowie über die ver¬
edelnden Wirkungen des Gesanges aus den Sänger im besonderen .

Hierauf überreichte er im Namen der Sänger dem trefflichen Diri¬

genten, Herrn Reallehrer I . C . Schmitt , einen silbernen Lor-

deerkranz , dabei mit warmen Worten seine hohen Verdienste um
die Concordia hervorhebend . In das Hoch auf die wackere Sänger -

char, ihrpn umsichtigen, thatträftigen Vorstand und ihren erfolg¬
reiche» Dirigenten stimmte die Versammlung mit Jubel ein .

Herr M ü l l e r l e i l e brachte in einem begeisterten
Trinkspruch ein dreifaches Hoch auf die Damen aus .
Am Sonntag um 11 Uhr begann in den herrlich geschmückten
Sälen der „Gambrinushalle" der F e st a k t und das F e st k o n z er t.

Nach dem ausgezeichneten Vortrag der Bach'schen Jubel 'onvertüre
Utens der Stadtkapelle trug der aus Concordia und evangelischem
Kirchengesangverein gebildete gemischte Chor unter Orchefterbealeit -

ung „Die Himmel erzählen die Ehre Gottes" aus der „Schöpf¬
ung " von Haydn in einer mächtig wirkenden Weise vor. wyranf
die Ucb ergäbe der Fahne durch Frln . Gisela Schrnidt
und die Uebernahme derselben durch Herrn R i e S fiaitfand . Die
dabei trefflich gesprochene schöne Dichtung wurde von Herrn Kreis-
schulrat Engl er eigens zu diesem Zwecke versaßt. Die Fahne
selbst ist ein Meisterwerk und wrwde in der hiesigen FrauenarbeitS-
fchule unter der Leitung der Lehrerin Frln . Kalt hoff heraestellt .
Als erstes Angebinde befestigte Herr Klein im Namen des „ Lie -
derkranz " eine blaue Schleife am Schaft der neuen Jahne . Die
weihevolle Stimmung der Festgenossen wurde wesentlich erhöht
durch den alsdann zu Gehör gebrachten Chor ,O Schutzgeist alles
Schönen " , gesungen unter Mitwirkung der anderen hiesigen Gesang¬
vereine . Herr Oberbürgermeister Dr. S ch l u s s e r betrat hieraus die
Rednertribüne und entbot dem festgebenden Verein den Gruß der Stadt
Lahr . Die eigentliche Festrede hielt der zweite Vorstand des Vereins,
Herr Max K o p p . seine schönen, in außerordentlich ansprechen¬
der Form gegebenen Worte klangen in ein Hoch auf das oeutsche
Vaterland aus . Sehr intereffant waren die hieran sich schließen¬
den Liedervorträge sämtlicher hiesiger Gesangvereine , die uu§ die
Ueberzengung brachten , daß die Pflege des Männergesangs überall
in girten Händen liegt . Mit dem Fahnenweihemarsch schloß die
erhebe.nde Feier. Beim Festessen im Gasthaus zum Löwen
entwickelte sich rasch ein sehr gemüllicher Ton . An zahlreichen
Trinksprüchen fehlte es auch hier nicht . Herr Dr . Moritz Sch auen -
b u r g toastete auf Kaiser und Reich, auf Fürst und Vaterland ,
Herr Schütterle auf die Stadt Lahr , Herr Max Heidlansf
auf die Concordia und Herr Metzger aus die Herstellcrinnen
der prächtigen Fahne . Ein sehr besuchter Festball in der Gam-
brinushalle bildete den Abschluß der Feierlichkeiten .

* Aus Bade «, 30 . Juli . Mudau . Am Montag wurde
Bürgermeister Walter von Heidersbach von einem schweren be¬
ladenen Steinwagen überfahren urid erlitt so schwere Verletzungen ,
daß er denselben erlag . Walter hinterläßt , nach der
„B . N . Z ." , eine Witwe mit 9, größtenteils noch kleinen Kindern.
— Freiburg . Vom Domkapitel wurde Regens Dr . Otto in
St . Peter zum Domkapitular gewählt. — Hornberg . Das
romantisch gelegene Schloßhotel wurde an Kaufmann C.
Wälde in Freibnrg, einen Hornberger Bürgersohn, um 70 000 M .
verkauft. Das schöne Anwesen soll wieder als Luftkurort betriebe »
werden . — St . Georgen . Bei einem durch Blitzschlag verur¬
sachten Schadenfeuer brannte die mit Heu und Frucht gefüllte
Scheune und Stallung des Joses Ehret (Paulisbauer ) total ab ;
das Vieh konnte noch gerettet iverden . — Buchenberg . Am
Sonntag feierte der Militärverein seine Fahnenweihe
unter Teilnahme von 14 auswärtigen Vereinen . — Endingen .
An dem Rebhang des Bäckers Martin Melder wurden die ersten
reifen Fruhtrauben geschnitten . Desgleichen an dem Rcb-

hang des Landwirts Julius Schneider . — E m m endingen .
Ein einziger Rebstock im Garten des Heren Leonhardt zum
„Grünen Baum " weist nicht weniger als 520 vollkommene blaue
Ruländer Trapben auf . — Steig bei Hinterzarten . Dem hie¬
sigen Taglöhner Augustin Saier -Hammerloch brachte der uner¬
müdliche Storch das 9. der Kinder, wovon die 7 letzten alle Buben
sind . S . K . H . der Großherzog ließ dem kinderreichen Vater ein
namhaftes Geldgeschenk zukommen.

Abonnement
aus die Smal täglich erscheinende

| «ii. KkiidksMmg ] y
mit wöchentlich Zmaligem Nnter - "

haltungsblatt
für die Monate August u . September

Aus der Residenz
* Karlsruhe . 30. Ir

= Für den Friedrichsban sind bis jetzt insgesamt 87 920 M .

eingegangcn.
= Eine Versammlung von MMtaraumävirru »nd In -

validen tagte gestern Abend in der Brauerei Schrempp zur Kon¬

stituierung eines Zweigvereins Karlsruhe des in Berlin

bestehenden Verbandes . Der Verein bezweckt , die Lage der Mili¬
täranwärter , sowie der Kriegs- und Friedensinvaliden betr . ihr>.r

Stellung , der Gehälter und Pensionen zu heben und zu brffern .
Es wurde zur Wahl eines Vorstandes geschritten . Die Statnteu

werden in einer späteren Versammlung beraten werden .
= Dr« Rechts - und Dermittlnngsagente » Leiblrln und

Welch dahier wurde in der Bezirksrwssitznng vorn 26. d. M . der
Gewerbebetrieb wegen Unzuverlässigkeit versagt .

= Eine Warnung vor Streiks hat der Vorstand des sozial¬

demokratischen Centralverbands der V r au e re i a r beiter Deutsch¬
lands erlassen , „da die in Karlsruhe , Kassel, Straßbllrg - Schlttig-

heim und Weißenfcls ausgebrochenen Streiks bereits 2090 M . Uu-

rerstütznngsgelder pro Woche erforderten, die kan :n ansznbringen
eien" . In seltsamem Widerspruch mit dieser Nachricht des „Leipz.

Tagebl." steht das Verhalten des Mitglieds dieses Vorslandes.
Reule , bekanntlich eines der Hauptagitatoren beim hiesigen
Streik, der seinerzeit anstatt vor dem Streik zu warnen, zur Fort -

etzung desselben aufforderte und die Streikenden geradezu aus die

Interstützung von seiten des Centralverbands vertröstete . Es scheint
eben, daß, weun's an den Geldbeutel geht, auch bei den „Genossen "

die Gemütlichkeit aufhört.
= Eine interessante gerichtliche Entscheidung wurde neulich von

einem Schöffengericht gefällt . Wie bekannt, kennzeichnet man oft in In »

eraten und Prospekten die durch eine Patentanmeldung gesetzlich

geschütztenGegenstände durch die Bezeichnung „Deutsches Reichs-Patent a ."

ober D . R . P . Wie das Jnternaüonale Patentbureau von Hei -

mann
'
u Co . in Oppeln mitteilt , hatte kürzlich ein Geschäftsmann eine

zum Patent angemeldete Maschine durch die Zeitungen bekannt gemacht

und dabei die Bezeichnung „Eigenes Deutsches Relchsparent a ." ange¬

wandt . Darin , daß der Buchstabe a angewandt , das Wort „ angenrelbet "

also nicht ausgeschrieben war , erblickte nun die Staatsanivaltschost ein

Vergehen gegen § 40 , Abs . 2 des Patentgesehes und zivar eine Täuschnn »

des Publikums und wurde gegen den betceffenden Geschäfts !,rann das

Strafverfahren eingeleitel . Trotzdem der Beschuldigte durch einen Sach¬

verständigen und durch eine Menge Zeitungsmserale den Beweis er¬

brachte. daß die Bezeichnung a in den Erfinderkreisen üblich sei , wurde

er dennoch zu 20 M . Geldstrafe verurteilt uud führte der Gerichtshof ,

bei der Urteilsbegründung aus . daß das Publikum den Buchstaben a.

nicht als angemeldet lesen müsse, sondern auch als abgeinetdet , adge -

lehnt abbestellt u. s. iv . lesen könne . Es liege mithin eine strafbare

Jrrtumserregung vor . Diese Entscheidung ist für die Erfinder von

größter Wichttgkeit und wird es sich daher empfehlen , das Wort „ange¬

meldet" nicht abzukürzen, sondern stets auszufchrelbcn.

LJ Kleine Chronik . Eine Tienstmagd aus M a n n h e , m . welche

vom Großh . Amtsgericht Mannheim wegen Urknndensäl 'chung und Be¬

trugs steckbrieflich verfolgt wurde und auch in Ettlingen einen Tiep ;:ahl

z . A . einer Kellnerin verübt hat , ivurde hier verhärtet . — A,n 20 . ds .

Mts . hat ein in Rintheiul wohnender Fnhrknecht aas Äiür-r.urr ra der

Gartenstraße einem in der Luisenstraße wohnenden « chlo -ftrm -nster

aus Wolfach sein Fahrrad mit seinein Lastwagen nfiersahrrn und dem»

elben einen Schaden von 70 M . zugsfügt . — In der Feit vom 17 . bis

24 . d . Mts . wurden einer in der D » r I a ch e v A Nee wohnenden

Witwe aus unverschlosienen Behältnissen verschiedene Kteiduagsstück« im

Gesamtivert von 12 Di . enttvendet . Thäterin ist eine Putzfrau , rvelche

in der angegebenen Zell bei der Bestohlenen beschajcigl ivar und btt



dieser Gelegenheit die Sachen entwendete, welch« die Bestohlene wieder
im Besitz hat . — Am 22 . oder 28. d . Mts . wurde einer Frau in der
Klanprecktstraße aus unverschlossenem Hansgcmg «in Kinder¬
wagen im Werte von 12 M . entwendet. —• Am 26 . d . MtK. wurde
einem in der Rheinstraße wohnenden Dienstknecht ans Geislingen in
einer Wirtschaft der Fasanenstraße em Packet mit ei»xm Anzug
nrid ein Paar Zugstiefel im Gesamtwert von 24 M - entwendet . — Eine
in der K r o n e n st r a ß e wohnende Kellnerin aus Schwarzach wurde
verhaftet , weil sie das Geld, welches ihr «in Wirt m der östlichen
Kaiserstraße, bei dem sie zur Aushisse eingestellt wurde , unterschlagen
und sich aus dem Dienst entfernt hatte.

Amtliche Nachrichte«.
Durch Allerhöchste Kabinetts -Ordre vom 18 . Juli d . I . ist folgendes

bestimmt: 55 . Infanterie - Brigade :
von Janson , Generalmajor und Kommandeur obiger Brigade ,

unter Beförderung zrlm Gcneral -Lirut .. zum Kommandeur der 3 . Division
ernannt ; von Hugo , Generalmajor und Kommandeur der 62 . Jns .-
Brig ., in gleicher Eigenschaft zur obigen Brigade versetzt .

1 . Bad . L ei b - Gr rn ad ier - R e gi m en t Nr . 109 .
von Scheele , Major und Bataill .-Koumrandeur, unter Verleihung

des Charakters als Oberstkieut.. der Abschied niit der gesetzlichen Pension
und der Erlaubnis zum Tragen der Reg.-Uniform bewilligt ; von Bor¬
ries . überzähliger Major , aggregiert , als Bataill ^Kommandeur in
obiges Regiment einrangiert : von Lewinski , Sek .-Lieut-, ä la suite
des obigen Regiments gestellt .
2. Bad . Grenadierregiment Kaiser Wilhelm I . Nr . 110 :

von Perban dt . Oberst und Komniandeur obigen Regiments ,
imter Beförderung zum Generalmajor , zum Kommandeur der 62. Jns .-
Brig ., — von Zastrow , Oberst und Kommandeur des Brandenburg .
Jäger -Bataill . Nr . 3, zuin Kommandeur obigen Regiments ernannt ;
M a s ch k e , Hauptmann ä la suite obigen Reg . und Lehrer bei der
Kriegsschule in Glogau, als Komp.-Chef in das 2 . Niederschlesische Inf .
Reg. Nr . 47 versetzt .

Infanterieregiment v . Lützow (I . Rhein .) Nr . 25 :
von Lützow , Portepeefähnrich vom 2 . Garde -Reg . zu Fuß , in

obiges Regiment versetzt ; B e r n b e ck und K e m p t e r , Vizefeldwebek ,
in Kontrolle des Landwehrbezirks Mannheim , zu Sek . -Lieut. der Reserve
obigen Regiments befördert.

5 . Bad . Infanterieregiment Nr . 113 :
Senckrl , Unterprimaner (Gefreiter) der Haupt -Kadettenanstalt ,

als charakterisierter Portepeefähnrich bei obigem Regiment angeftellt ;
Wagner , Unteroffizier, zum Portepeefähnrich befördert .

1 . Bad . Feldartillerie - Reg . Nr . 14 :
Frhr . von Amstetter - Zwerbach undGrabeneck , Major

und Abteil .-Kommandeur. zum Oberstlieut . befördert.
2 . Bad . Frldartillerie - Reg . Nr . 30 :

Siegmund , Prem .-Lieut., unter Belastung in dem Kommando
zur Dienstleistung als Assistent bei der Artillerie -Prüfungs -Kommsssion ,
in das Feldartillerie -Reg . General -Feldzeugmeister (1 . Brandeyb .) Nr . 3
versetzt ; Wagner , Sek.-Lieut., zum Prem .-Lieut., H e f f t , Vicewacht-
meister , in Kontrolle des Landwehrbezirks Heidelberg, zum Sek .-Lieut.
der Reserve obigen Regiments , — befördert.

Bad . Fußartillerieregiment Nr . 14 :
v . Eckartsberg , Oberstlieut. ä la suite desGarde -Fuß -ArUllsrie-

Regiments und Inspekteur der 2. Artillerie -Depot -Jnfpektion , zum Kom¬
mandeur obigen Regiments ernannt .

Bad . Trainbataillon Nr . 14 :
v . Wiese und Kaiserswaldau , Unteroffizier, zum Portepee¬

fähnrich befördert.
M a g d e b .u r g . Jägerbataillon Nr . 4 :

Koßmag , Vicefeldwebel, in Kontrolle des Landwehrbezirks IV
Berlin , zum Sek.-Lieut . der Resere obigen Bataillons , — Fleischauer ,
Sek. -Lieut . der Reserve, in Kontrolle des Landwehrbezirks Danzig , zum
Prem . -Lieut ., — befördert.

Landwehrbezirk Heidelberg :
V o r t i s ch, Vicewachtmeister , zum Sek.-Lieut. der Reserve des Feld -

Artillerie -Regiments Nr . 15 befördert.
Landwehrbezirk Donaueschingen :

Rappenegger , Prem .-Lieut., von der Infanterie 2. Ausgebots,
zum Hauptmann befördert.

Kadetten haus Karlsruhe :
K a e st n e r , Sek.-Lieut. vom 8. Ostprenß . Jnf .-Reg . Nr . 45 und

kommandiert als Erzieher bei obigem Kadettenhause, zum Prem .-Lieut.
befördert .

Nachstehende Offiziere haben die Genehmigung zur Anlegung der
ihnen verliehenen fremdherrlichen Orden erhalten und zwar :

des Kaiserlich Russischen St . Stanislaus - Ordens
1 . Klasse :

Frhr . v . Berckheim , Major z. D . vom Landwehrbezirk Heidel¬
berg ; •

des Ritt erkreuzes des Kaiserlich und Königlich .
Oesterreichischen Franz Josef - Ordens :

G r u n e l i n s . Prem .-Lieut. vom 3 . Bad . Drag .-Reg. Prinz Karl
Nr . L2 und kommandiert als Ordonnanzoffizier bei Sr . Gr . H . dem
Prinzen Karl von Baden .

Dcrsonnlvcrändcruttgen
im Bereiche des Ministeriums des Innern :

Verivaltungsaktuar Otto Schemenau, z . Zt . beim Bezirksamt Mann¬
heim , wird dem Bezirksamt Karlsruhe zugewiesen. d

PersonalnachriÄtea -**
aus dem Bereiche der Grsßh . Steuerverwaltung : '

Uebertragen wurde : dein Steuerkommissär Ernst Federle in
Stockach der Dienst des Großh . Steuerkommiffärs für den Bezirk Etten -
heim mit dem Wohnsitz in Ettenheim . » Den: Steuerkommissär Karl
Ludwig in Ettenlzeim der Dienst des Großh . Steuerkonrmiffärs für den
Bezirk Stockach mit dem Wohnsitz in Stockach .

Aus dem Bereiche der Großh . Zollverwaltung .
Ernannt : Finanzassistent I . Strack in Singen zum Hauptamts -

gchilfen daselbst . 9 Etatmäßig angestellt : Grenzaufseher Karl
Scitz in Fichen und K Grenzanfseher I . Rühle in Rheinheim . O
Uebertragen : dem Privatlageraufseher K . Höfler in Mannheim die
Stelle eines Grenzaufsehers in Atbbnrck statt in Waldshut . O Ver¬
setzt : die Grenzkontrolleure W . Max in Brennet nach Thengen , O Ehr .
Lehmann in Thengen nach Brennet ; 6 die Grenzaufseher H . Reize in
Büßlingcn nach Reckingen, 9 Fr . Jehle in Petershausen nach Warm¬
bach, K M . Schöndienst in Eberfingen nach Konstanz, 9 Friedr . Müller
in Büßlingcn nach Waldshut , & R . Ccheuble in Konstanz nach Bafel . 0
Zurückgenommen : die Versetzung des Grenzaussehers G . Auch in
Petershausen nach Warmbach . 9 Entlasssen : auf Ansuchen Grenz¬
aufseher W . Mayer in Erzingen. 9 Gestorben : Grenzaufseher I .
Jehle in Basel am 16 . Juli 1896.

Stimmen ans dem Publikum .
Karlsruhe , 30 . Juli . Mit Bezug auf die Bemerkung

über die Seminarschule in Nr . 177 I . machen wir daraus
aufmerksam , daß diese Schule ein Glied des Seminars ist und
lediglich nach dessen Bedürfnissen sich zu richten hat . Da vom 4.
bis 8 . August die 2. Lehrerprüfung angeordnet ist und dazu
Schüler notwendig sind , so mußte der Ferientermin geändert wer¬
den. Es ist den Eltern jedoch gestattet, bei etwaiger Abreise ihre
Kinder vorher aus der Schule zu nehmen ; die hier verbleibenden
werden eine Verkürzung der Ferien wohl nicht ungern« sehen.

Die Seminardirektion .

Kunst und Wissenschaft.
* Stadtgartenthrater . In Dumas ' „Francillon " gastierte gestern

zum erstemnaie Rosa Nordmaffn vom Hofburgtheater in Wien und
zwar in der Titelrolle . Die Dame, die über hübsche äußere Mittel ver¬
fügt , weiß ihre Stimmmittel . die nicht sehr stark sind , geschickt zu ver¬
werten und besitzt ein gewandtes Spiel und eine natürliche Sprechweise,
so daß ihre Darbietung vom Publikum sehr fteundlich ausgenommen
wurd e . Herr G r e n tz e r stattete den Marquis von Riverolles mtt wirk¬
samem trockenem Humor aus . Frl . Eichholz und Frl . Brock warm
als Baronin bezw . Frl . von Riverolles sehr gut ; Frl . Brock trifft dm
naiven Ton stets vortrefflich. Herr P o r t h als Riverolles jun . , die
Herren Lippowitz und B ü h l e r als Stanislas und Symeux be¬
friedigten. Eine gelungene Charge war der Kammerdimer des Herrn
Weil .

* , ,Jugend " , das vielbesprochene Liebesdrama von Max Halbe ,
kommt nunmehr morgen Freitag im Stadtgartentheater zur ersten Auf¬
führung . Das Stück ist ohne Frage eines der bedeutendsten Erzeugnisse
»er modernen Bübnenlitteratur , eine Dichtung von überzeugender Kraft

und elementarer Wirksamkeit. Am Nenm Theater rn Berlin hat
„Jugend " über 200 Ausführungen erlebt und ist auch am „Deutschm
Theater " in Berlin mit großem Erfolge in den diesjährigen Spielplan
cmfgenommeu worden.

Verschiedenes .
— Vom Tage . Fünskirchen . Heute Vormittag

explodierte « in einem Geschäftsladen Raketen «nd andere
Feuerwerkskörper . Sprcngstücke flogen bis aus die Straße . Zahl¬
reiche Leute wurden verletzt. Auch sollen einige Menschenleben zum
Opfer gefallen sein . — Pest . Die hiesige neu erbaute Central¬
markthalle steht in Flammen . — Montreal (Canada ).
Eine Feuersbrünst zerstörte heute Morgen einen großen Teil
der für die für das Jahr 1897 geplanten internationalen
Ausstellung errichteten Gebäude. Der Schaden wird auf
200000 Dollars geschätzt . — Straßburg i . Elf . Der Leitungs-
revssor der hiesigen Telegraphendirektion, Heinrich Weber , ist
heute Vormittag auf dem Bahnhöfe Benseld von dem Basel-Luxem¬
burger Schnellzuge überfahren und getötet worden. — Mün¬
chen . Der Prinzregent empfing heute den Fürsten Ferdinand
vonBulgarien in Audienz . Heute NachmittagfindetznEhrendesFürsten
Ferdinand eine Hoftafel statt, zu der auch der seit gestern hier löeilende
Bruder des Fürsten Ferdinand, Prinz Augustvou Sachsen, geladenist. —
Die Zahl der Anmeldungen zu dem dritten internationa¬
len Kongreß für Psychologie ist bereits auf300 gestiegen.
Darunter befinden sich etwa 40 französisch und 30 englisch redende
Personen, 20 Italiener , 14 Russen , sowie zahlreiche Gelehrte aus
Skandinavien, den Niederlanden, Oesterreich und der Schweiz . Als
Ehrengäste sind angemeldet Prinz Ludwig Ferdinand und Prinzes¬
sin Therese von Bayern, Herzog Paul und Herzogin Marie von
Mecklenburg -Schwerin. — Lübeck . Seit Montag steht infolge
Selbstentzündung ein bedeutendes Kohlenlager der städtischen
Gasanstalt in Flammen. Die weitere Ausdehnung des Feuers wird
zu verhindern gesucht.

— Ein seltsamer Vorfall wird ans Toulon berichtet :
In der Nacht vom Sonntag aus Montag bemerkte man ungefähr
um 1 Uhr nach Mitternacht 3 Torpedoboote am Eingang zur
Rhede von Toulon . Man hielt die Fahrzeuge für französische,
unter dem Kommando des Fregatten -Kapitän Grosse stehende Tor¬
pedoboote. Eine halbe Stunde später passierte eines der¬
selben die Durchgangsstelle und legte an einer in der Rhede be¬
findlichen Boje an . Bald daraus aber verkieß das Torpedoboot
die Landungsstelle und segelte mit den beiden andern ins offene
Meer zurück . Wie groß war das Erstaunen des Hafcninspektors, als
man an der Boje am nächsten Morgen eine Visitenkarte befestigt fand,
aus welcher folgendes zu lesen war : „Däuaräo Gierosi , tenente di vas-
cello, connnandante la torpediniera 135 , Spezzia, " dazu mit Bleistift ge¬
schrieben die Worte : „In der Rächt vom 27 . auf den 28 . Juli ,
p . p . c . " Im hiesigen Marineministerium, wo übrigens noch keine
Bestätigung dieses seemännischen „Husarenstückcheus " eingetroffen
ist , legt man der Sache keine besondere Bedeutung bei. Dian
meint, der Einfall des italienischen Schifsslieutenants , seine Karte
zurückzulassen , zeuge nicht von besonderem Takte und man werde
wohl auf diplomatischem Wege Mittel finden , um diesem Herrn
den Geschmack an solchen Schemen zu benehmen . — Aus Rom
wird zu diesem „Vorfall" berichtet : Der Marineminister erhielt
folgende aus Vado von heute dadierte Depesche des Geschwader -
Kommandanten : Das Torpedoboot 135, Kommandant Gierosi, war
stets mit sämtlichen anderen Schiffen zu einem Geschwader ver¬
einigt , das gegen Westen niemals über das Kap Noli hinausging .
Kommandant Gierosi befand sich vom 26. bis 28. Juli mit seinem
Torpedoboot in Savona ; derselbe erklärte aus Befragen , er könne
sich nicht erklären , wie seine Karte an dem angegebenen Orte hätte
ausgefnuden werden können . Es ist anzunehmen , daß es sich um
eine Erfindung handelt.

' Handel und Berkehr .
* Karlsruhe , 30. Juli . (Fleischpreise auf der Fleischbank des

Wochenmarktes.) Anwesend waren 12 Fleischverkäuser, welche verkauften :
das Kuhst . zu 40—56 , Rindp . 56—60, Schweineck. 56—60, Kalbst. 56—60,
Hammels! . 50—60. Marktpreise in der Woche vom 25 . Juli bis 30 . Juli .
I) Biktualien : Fleis ch , 500 Gr . Ochsen 68 , Rind 64, Hammel60—00, Schweine
60, geräuchert 75 , Kalb 68. — Brot : 450 Gr . weißes 15, 1400 Gramm
schwarzes 36 . Mehl 500 Gr . weißes 16, schwarzes 12, 1 Liker Erbsen 18,
Bohnen 18, Linsen 28, 500 Gr . Reis 28, Gerste 28, Gries 20, 50 Kilo
Kartoffeln 2.70—0 .00, 500 Gr . Butter 2,20,Rindschmalz — .— . Schweine¬
schmalz 0 .75, 1 Liter Milch 18, 6 Eier 39, 1 LNer saurer Rahm 80 Pf .
Sonstige Naturalien : 1 Klftr . Waldbuchenholz 42.— , Waldtannenhoh
32 .—. Heu 0 .00, Stroh 0 .00 p . 50 Kg . — Fische . Aal 1 . 10 , Barsch
45—50, Hecht 1 .—, Bresen 45—50, Milben 4p , Karpfen 1,—, Schleien
1.— , Rotaugen 25, Koretsch 30—35, Zander 1 .10 p . Pfd .

* Frankfurt a. M . , 30. Juki . (AnfalitzÄkrse 12 Nhr 30 Min .)
Kreditattien 303 '/», Staatsbahn 304 '/» , Lombarden 89 '/«, gproz . Port .
26 .20, Aegypter 105 .10, Ungarn 104 .10 , Diskonto-Komm. 268. 10 , Gott¬
hardaktien 167. 20, 6proz . Mexikaner ult . 92.70, 3proz. Mexikaner ult.
26 .20, Banque Ottomane 106.50, Türkenlose 30 . 70 , Italiener 87.40.
Tendenz: fest.

* Frankfurt a . M ., 30. Juli . (Schlußkurse 2 Uhr 37 Min .)
Wechsel Amsterdam 168 .47, London 203.85 . Paris 810.16, Wien 170.15,
Italien 753 .25, Privatdiskvnto 2 '/», Napoleon 16—22 , 4proz. Deutsche
Reichsanleihe 105.70, gproz . Deutsche Reichsanl . 99.55, 4proz. Preuß .
Konsols 105 .60, 4proz . Baden in Gulden 103 .60, 4proz. Baven in Mark
104.05, 3'/- proz. Baden in Mark 104.20 , 4proz. Divnopolgriechen 34.30,
5proz . Italiener 87 .50, Oesterr. Goldrente 105 .—, O esterr . Silberrente
86 .75, Oesterr. Lose von 1860 130 .—, 4'/»proz. Portugieser 40 .50, Reue
4proz . Russen 66 .80, 4proz. Serben 65.50, Spanier 64.—, Türkenlose
30 .75, Ipioz . Türken D . 19.— , 4proz . Ungarn 104 .—, Ungar . Kronen¬
rente 100.20 , Sproz . Argentmer 64.90, 5proz . Chinesen vöir 1896 101 .70,
6proz . Mexikaner 92 .60, 5proz . Mexikaner 83.50, gproz. Mexikaner 26 .20,
Berliner Handelsgesellschaft 150 . 10 , Darmstädrer Bank 153 .70, Deutsche
Bank 186.70 , Dresdener Bank157 .30 , Oesterr. Länderbank 211 °/» , Wiener
Bankverein 228°/» , Ottomanebaick 107 .— . Mainzer 119.90,
Elbthal 236 '/» , Schweiz . Zenttal 138 .90 , Schweiz. Nordost 136.60, Schweiz.
Union 90.20 , Jura -Simplon 104.70, Mittelmeer 84 .60 , Meridional 121.60,
Bad . Zuckerfabrik 61 .60, Harpener 156.20, Nordd . Lloyd 114. —, Hamb .-
Amertta 132 .20 , Maschinenfabrik Gritzner 304.50 Brief . Kredttattien
(Nachbörse) 305 .—, Ti -t .-Kommandit 207 .70 . Staatsbahn 304'/« , Lom¬
barden 89 ' /». Tendenz : fest ; Nachbörse schwächer .

* Berlin , 80. Juli . (Slnfangsknrse.) Kreditaktien 225 .90, Disk.-
Komm . 208 .40 , Staatsbahn 152.60, Lombarden 43.90 , Ruffennoten 216.20.
Laurahütte 153 .80 , Harpener 156 .20 , Dortmunder 47.20.

* Berlin , 30 . Juli . ( Schlußkurse .) Kreditaktien 225 .60, Diskonto
Komm. 207 .60, Dresdener Bank 157 .70, Nationalbauk f. Deutsch!. 139.50,
Bochumer 160 .40 , Gelsenk. Bergwerk 170.50 , Laurahntte 153 .60, Harpener
156.40, Dortmunder 46 .90 , Ber . Köln -Kottweiler Pulverfabrik 226.90,
Deussche Metallpatronenfabrik 333 .50, Kanada -Pacffic 53.70, Prioat -
disk. 2 '/, Proz . Tendenz : Die Börse eröffnete in wesentlich besserer Ten¬
denz. Heimische Banken sehr fest. Eisenaktien höher , Kohlenwerte un¬
gleichmäßig . Eisenbahnen still, doch behauptet . Schissahrtsaktien ttäge .
Türkenlose erholt. Fonds stetig.

" Wien . 30. Juli . (Vorbörse.) KrÄ>itaktiea 359.75, Staatsbahn
357.70, Lombarden 101.70, Marknoten 58.85,4proz . Ungarn 122.45 , Papier¬
rente 101 .50, Oesterr. Kronenrente 101 .20, Länderbank 249 .50. Ungarische
Krouenrente 99.40 . Tendenz: schwach.

* Paris , 30. Juli . (AnfcmgÄurse.) Sproz . Rente 101.47, Spanier
63°/» , Türken 19.20, Italiener 87 .25 , Banque Ottomane 533 .—, Rio
Tinto 565 .— .

* London . 30 . Juli . Debeexs 29—, Chartered 2°/», Goldfields
11 °/», Randfontein 2°/», Eastrandt 6°/».

Drahtberichte.
v ! Berlin , 30 . Juli . Nach amtlicher Feststellung gingen

mit dem Kanonenboot „Iltis " 68 Personen unter . Ge¬
rettet wurden 11 . Bezüglich der 4 Personen Rave , Rabe , Keil ,
Kiel ist das Schicksal wegen Entstellung der Namen noch
unsicher . - * — . .

- -- .
vf Berlin , 30 . Jnli . Die Vers ammlnng des Vereins

f der deMschen Eisenbahnverwaltungen wurde heute ge -
schlossen . Die nächste Versammlung findet im Jahre 1898

: m München statt.
w Langenargen am Bostensee, 30 . Juki . Das rv n rttem -

ber gische Schleppbot Nr . 4 kentert e gestern Nachmittag
bei der Einfahrt in den hiesigen Hafen mit beladenen Eisenbahn¬
wagen. Die Mannschaft wurde gerettet. Die Ursache des Un¬
falles ist noch nicht aufgeklärt.

w Dresden , 30 . Juli . In dem Befinden der Königin ,
welche vo« rheumatischen Beschwerden namentlich in den Füßen
heimgesucht wird, ist eine Besserung eingetreten . Es ist jedoch
noch große Schonung nötig. Am Montag begiebt sich die Kö¬
nigin nach Rehefeld zu einem 3wöchigen Aufenthalte .

vf Braunschweig , 30 . Juli . Die Feldschlößchen¬
brauerei hat bereits ihr Personal durch Zuzug fremder
Brauer wieder ergänzt. Die von den Ausständigen nachttäg¬
lich angebotenen Verhandlungen sind von der Brauerei abgelehnt
worden.

vf Zürich , 30 . Juli . Gestern Abend wurden noch einige
Verhaftungen vorgenommen. Jetzt herrscht vollkommene
Ruhe.

v Rom , 30 . Juli . Der Senat vertagte sich nach Er¬
ledigung der Tagesordnung auf unbesümmte Zeit .

w Rom , 30 . Juli . Tanl 0 ng 0, früher Gouverneur der
Banka Romana (der Hauptakteur im „Panamino "), ist heute ge¬
storben .

yf London , SO . Juli . Die gestrigen Verhandlungen des
Sozialistenkongresses waren der Berichterstattung der
verschiedenen Nationalitäten über die Beglaubigungsschreiben
ihrer Delegierten gewidmet . Mehrere anarchistische Ver-
tteter wurden unter großer Erregung zurückgewiesen . Zu
sehr stürmischen Auftritten kam es gegen Ende der Sitzung ,
als Milleraud für 47 französische Vettreter die Erlaubnis nach¬
suchte, stch von den übrigen französischen Delegierten zu trennen ,
da letztere anarchistische Absichten verfolgten . Es kam dabei zu
förmlichem Aufruhr ; grobe Beschimpfungen fielen auf beiden
Seiten . Schließlich entschied man mit 14 gegen 5 der anwesen¬
den Nationalitäten dafür, den Franzosen die Trennung zu ge¬
statten. Daraus vertagte sich der Kongreß auf heute . Am frühen
Morgen wurde ein polnischer Delegierter ausgewiesen , weil er
verdächtig sei, ein Polizeispion zu sein .

vf London , 30 . Juli . Jamesou und Genossenwer¬
den als Strafgefangene erster Klasse angesehen und deshalb
milder behandelt.

w London , 30 . Juli . Infolge des Gerüchtes , daß zwei
Mitglieder des Parlamentes sich an den Präsidenten
Krüger gewendet haben , um denselben zu einer Fürsprache
zur Milderung der Strafe James on ' s und seiner
Genossen zu veranlassen, schreibt das Parlamentsmitglied Wynd -
ham an die Zeitungen, Jameson habe , nachdem das Urteil er¬
gangen war , ihn beauftragt , aus die Unterlassung jedes derar¬
tigen Schrittes hinzuwirken . Er , Jameson , und seine Freunde
hätten sich bei der Ensscheidung des Gerichtshofes beruhigt unter
Verzicht auf die Berufung . Sie hätten entschieden das Gefühl,
daß jede Einmischung der Regierung von Transvaal nach keiner
Richtung zu rechtfertigen und demgemäß peinlich für sie alle
wäre .

vf London , 30 . Juli . Die „ Morning Post " weist in
einer Besprechung über die Kosten der Dsngolaexpedi -
tion darauf hin, daß, um die Beziehungen zwischen England
und Aegypten zu klären und Aegypten finanzielle Freiheit zu
verschaffen , England Aegypten Geld vorschießen solle , um die
ganze Staatsschuld zu bezahlen und die Aushebung der Kaffe der
öffentlichen Schuld herbeizuführen.

w Athen , 30 . Juli . Meldung der „ Agence Havas " :
Ein Regiment Artillerie aus Athen und Infanterie
aus Kalamata sind nach Larissa beordert . An der Grenze
finden weitere Truppenverschiebungen statt .

vf Tanger , 30 . Juli . Meldung der „Agence Havas " 7
21 englische Kriegsschiffe liegen vor Gibraltar . Gestern
kam eine Fregatte an, um den englischen Gesandten an Bord
zu nehmen. Gerüchtweise verlautet , die Hälfte des Geschwaders
komme hierher , die Hälfte nach Cadix . Mehrere Stämme
zwischen Tanger und Tetuan sind aufrührerisch .

Herausgeber : Otto R e u fi.
Verantwortlicher Redakteur : W . Bögler .

Verantworllich für Sen Anzeigenteil : A l e x a n ) e c 2 ceiutzau :
sämtliche in Karlsruhe .

Odol Hasenbädcr : » ehr gesund ! 2970

2i*ittfruu «5broi >rta>t !irtiie >E der Meteorolog . Station Karlsruhe .

Bars-
tzelnus .

Aös.
Zl/.k.

-reu .A-
cif

Zro ; .
Bemerkung.

!9 . Juli Siachts 9 Uhr
>0 . Juli Morg . 7 Uhr

Mittags 2 Uhr

749,4
749,6
749,6

13,5
12,8
15,4

11,1
10,6
10 .5

97
97
81

SW
SW

ibedecktMegen.
lbedeckt Regen ,
jbedeckt - -

Höchste Temperatur anc 29 . Juli 16,5 ; niedrigste in der folgende«
Mcht 12,2 .

Mederschlagsmenge am 29. Juli 8,0 mm.
Metcorologische Beobacktnnge « vom 30. Juli , Morgens 8 Uhr.

Ort
Barom. 0. Gr.
iuv.M L̂ruiI.
rev. nt M!l.

Wind .
ffiicßtun* } Slärkr .

' Wetter üi £el UU
grrSLrr

Aberdeen . 762 NO leicht wolkig 14
Stockholm 760 NNO stark bedeckt 16
Haparanda 757 NW leicht bedeckt 15
Petersburg
Moskau .

760 O leis . Zug Gewitter 16

Cork . . 755 N schwach wolkig 16
Cherbourg 759 SR leicht bedeckt 17
Hamburg . 758 NNW leicht bedeckt 15
Memel 756 S schwach heiter 23
Paris . . 760 S leis . Zug bedeckt 16
Karlsruhe . 761 SW schwach Regen 14

14Wiesbaden 759 still Regen
München . 761 SW frisch bedeckt 14
Berlin . . 757 W leis. Zug bedeckt 13
Wien . . 756 WNW leis. Zug wolkenl. 21
Breslau . 757 S leis . Zug wölkenl. 23

Nizza . . 759 O leis . Zug wolkig 17
Triest . . 758 still heiter 25

(Wenerverrcyi oes cz,eniraconr . aiieiwiut . imu
Luftdruckoerteilung ist heute eine sehr ungleichmäßige . Hoher Druck

----- bis nach Süddeut,chland herein,
niedrigenöi zungenförmig über Frankrerch brs nach -

ganze übrige Teil Mitteleuropas bildet aber em Gebret . . .
Aes m welchem ein flaches Minimum über der unteren Weich,el zu
nnen ist ; ein weiteres liegt vor der irischen Südküste . In der ivefl-

m Hälfte von Mitteleuropa hält demgemäß daS kühle Regcn .net .er
östlich der Linie Swinemünde-Triest ist es dagegen heiter und oe-

>ers in Nordostdeutschland sehr ivarm (Neufahrwasssr 27 Grad um
hr früh , gegen Karlsruhe und München 14 Grad ) . Wahrschcanrch
den sich die Unregelmäßigkeitenin der Lustdruckverxeiiunz allmählich
gleichen ; es ist deshalb veränderliches aber noch kühle» Wetter u«t
ehmenden Niederschlägen zu erwarten . _ __ :

ASasserftäudInachrichtett .
Rhein .

xau, 30 . Juli , Sitz cm, gest. 05 c»i.



Statt jcöer Gefonöeren Anzeige.
Todesanzeige .
Tie 'betrübt theile ich Bekannten und Freunden mit«

daß unser lieber Gatte . Vater . Bruder . Schwager und
Onkel _ , __ _ _

^452.1

Daniel Merz ,
Hauptmann a . D . u . Telegraphen -Sekretair ,

Nitter hoher Orden ,
heute Mittag ll ' /o Uhr von seinem Leiden durch einen sanften Tod
erlöst wurde .

Karlsruhe » den 29. Zull 1896.
Dre tieftrauernde Gattm :

Katharina Herz ,
geb . Demmer .

Die Beerdigung findet Freitag den 31. d. M ., Vormittags
II Uhr , von der Friedhofkapelle aus statt .

Trmttrfiituä : Amalienstr. 11 .

Danksagung .
Für die vielen Beweise liebevoller Theilnahme an dem schmerz¬

liche» Verluste unserer theuern Mutter , Großmutter . Schwiegermutter ,
Tante und Schwägerin ,

Frau Pfarrer Julie Hoeck , gel Arnold,
sprechen wir hiermit unfern aufrichtigsten Dank aus .

Im Namen der Hinterbliebenen:
die tieftrauernde Tochter

Julie Gleditzscb , geb . Hoeck ,
3453 .1 Zürich -Antzerfiet , Hallwylstraße 34.

I. Badische lnvaliden-6Bl(l~L0tt6fi8i
Ziehung unwiderruflich am 19. und 29 . August 1896.

67,000 Mark Gewinne in baarem Geld.
Auf 34 Loose 1 Treffer . Hauptgewinne in Haart

23,000 R 10,000 M., 5000 K ., 3000 31. etc . 3455.3.1

xwcraMOWKx :
Verlag von Noritz Sebaoenliorg in Lahr i. 8.

Heil unserm Fürsten !
Ein Lebensbild

des

tirossherzogs Friedrich von Baden .
Festgabe

zum 9 . September 1896

Als dauerhaftesten , billigen und hübschen Anstrich für die
IBöden sehr stark benützter wohn - and Kinderzimmer , Gontore ,
Amtsstnben , Corridore etc . empfiehlt sich unsere rasch trocknende,

( bewährte 3145.4 4

Fns §boden -Farbe ,
welche , bei einfachster Behandlung , änsserst haltbar , Waschen , Bürsten

j mit Sodawasser und Ausbesserung ohne Umstände gestattet und das
I Holz conservirt .

In Kilo - Krügen ä Mk . I .— vorräthig . Prospekte gratis .

Gebrüder Jost Nachfolger,
I £artsruhe ,

Ecke der Zähringer- und Kronenstrasse .

upn Langer,Kaiserstrasse 223 ,
Fernsprechanschluss 189 ,
im liause des Grossh . Hof¬

photographen Herrn
Oscar Suck .

[ Papier -, Schreib -, Mal- u . Zeiehneu -MateriaHen -
Ilandlung . — Buchbinderei .

j Vertreter der Geschäftsbüeherfabrik der Herren Edler & lirische
in Hannover .

Grösstes Lager in Malvorlagen sowie Gegenständen zum Bemalen .
Malvorlagen -Leihanstalt .

Specialitätin Gegenständen für Holzbrand - n . Kerbschnitt -Arbeiten ,
j Steter Hingang von Neuheiten feiner Galanterie - u. Lederwaaren .

Hasche und geschmackvolle Ausführung aller Art Lithographie -
und Druckarbeitep . 3u5i —5

Mm» für IrMnailjfiifis Karlsrchr
für weibliches und männliches Personal empfiehlt sich den ge¬
ehrten Herrschaften , sowie Dienerschaften bestens zur Be¬
nützung . 2941 .12.5W . Giitekiinst ,

Karlsruhe , Waldstrasse 52.

Wachstuche , ledertiiche , 2382 - 9
Guiunudecken , Tischläufer , Wandschoner

_ cmtfchlcu in grotzer Auswahl zu billigster » Preisen .W . Milllejiuis Naclif . , Karlsruhe,
124 a Kasserstr. 124 a , Tapctcu -Fabrik -Sager , 124 a Kaiscststr. 124 a.

Gasthaus zur Krone , Durlacli.
Durch Anbau vergrößert und neu eingerichtet, empfiehlt der Besitzer den

geehrten Gesellschaften seine Gesellschaftsräume.
Besondere Sorgfalt wird aus gute Weine, gute Küche, sowie aufmerksame

Bedienung gelegt werdei) .
Ferner bringe ich meine neu eingerichteten Fremdenzimmer , mit und ohne

Pension , in empfehlende Erinnerung .
3134 .—4 Der Besitzer

Fried . Steinbrnnn .

W snidprer -Falirräilpp
der Wanderer - Fahrrad Acrkc

vorm . Winkliiöfcp & Jacnicke
in Chemnitz -Schönau .

Hauptdepöi in Karlsruhe:
Hermann Oertel ,

Ettlingerstr . 89 . 401 .70 .52

Provermmmern

^ Badischen Landeszeitung
stehen auf Wunsch jedermau » gerne zur Verfügung. Man -
wende sich an das ■

Kontor der Bad. Landeszeitung ,
Karlsruhe , Hirschstr. 9 a.

A . von Wreydorf .
Vreis 15 Pfg.

Porto 5 . ^ für 1 Exemplar . 3360.2.2
Diese 32 Seiten starke Festschrift enthält ausser einem

wohlgelungenen Bildniss des Grossherzogs mehrere in den Text
eingefügte niedliche Ansichten badischer Städte und Landschaften ,
Schlösser and Bürgen und soll hauptsächlich dem Zweck dienen,
von Gemeinden in entsprechenden Partien angekauft und unent¬
geltlich an die Schulkinder vertheilt zu werden . Desshalb ist
der Preis auf 15 Pfg . pro Stück festgesetzt worden und somit die
Anschaffung auch weniger bemittelten Gemeinden ermöglicht .

Hospiz Dresden Alt
( Stadlverein für innere Mission )

Hotel 1 . Banges ,
mäßige Preise, keine Trinkgelder,

empfiehlt sich dem geehrten reisenden Publikum . 2807 .20.12

Selzerbrnnneii Grosskarben »««-
Laurenze & Co, , Hoflieferanten. — llModaillenn . Diplome .

NatürlichkohlensauresMineralwasser

Bestes Heil- M Tafelwasser .
Seit Jahren ärztlich erprobt gegenKatarrhe der Luftwege , des
Unterleibes — Grippe — Influenza ;

Kliniken und staatlichen Landes -Kranken - und Irren -
1736.20.16

Unübertroffen “
hmaVkueuioMttü

und Erfrischung pur wie . in . Verwischung mit Wein ( Schorle morle) ,
Sect , Cognac , Milch und IVuchtsäftenf "

. ,
Hanpt -Niederlare : / ir . Mitten tfr Finne *', Karlsruhe .

'
Lieferung in Originalkrügen und Flaschen . Conlante Bedingungen .

Seher.
privat wie in
Anstalten etc.

Anzeigen von Bekleldnngs-Artlkeln
find von vorzüglicher Wirksamkeit

in , fcer

Badischen Landeszeitung.
K

Oas -, Benzin -, Petroleum -

© reu
unerreicht billiger Betrieb, tüchtige Vertreter gesucht.

Maschinenfabrik Heidelberg , Molker & Co.,
Heidelberg . 326.20.14

3230 .- 1

in Gebinden
von 20 Liter an .

Deutschen u . französ . Cognac .
Kirschen- u. Zwetschgenwasser etc.
Schaumweine , erste Marken .

engl , goldgelb« Niesen Futterrüben , die ertragreichste ,
haltbarste , am schnellsten wachsende , gegen Futtermangel schü-

ta tzende Rübe für Wmterbedarf , übertrifft zeit vieljähriger Erfahrung
alle anderen Sorten über das Dreifache bei gleicher Kultur , hält bis 14 Grad

« Stzfchenbroda . 3196 .3 .2

Weber P . Kneifel 's tüt »
Geehrtester Herr Kneifel ! Eines meiner Gemeindeglieder , dessen Kops¬

haar fast gänzlich verschwunden war , hat Ihre HaarwuchsTinktur angewendet und
den früheren prächtigen Haarwuchs wiedererhalten . Da aber in der Länge der Zeit
ich wieder eine kahle Stelle am Kopfe eingestellt hat , so bin ich von der betres-
enden Person gebeten worden, wieder ein Fläschchen kommen zu lassen. Ich er¬
liche Sie daher hiermit , mir recht bald u . 1. w. Hochachtungsvoll und ergebenst

Beinemann , Pfarrer in Orpherode , Kr. Witzenhausen. Reg .-Bez. Kassel, am
8. Mai 1685 . — Dieses vorzügl. Cosmetieum (amtlich geprüft und absolut un¬
schädlich) ist in Karlsruhe zu haben bei L. Wolf Wittwe , Karlfriedrich -
straße 4. In Flaschen zu 1 , 2 und 3 Mark . 262.7.7

Bekanntmachung .
Wir bringen hiermit zur öffentlichen

ffenntniß , daß der Rechenschaftsbericht
des Landeshilfskomites für die Wasser-
deschädigten des badischen Oberlandes
im Druck erschienen ist und aus Wunsch
von unserem Sekretär , Herrn Schaber ,
Ratkhaus , südlicher Flügel , Zimmer
Nr . 25 zu ebener Erde , erhoben werden
kann.

Karlsruhe , den 30. Juli 1898.
Landeshllfskomte für die Wasser¬

beschädigten.
Der Vorsitzende:

H e b t i n g.

X
Ruhrkohlen
alle Sorten , wie :

Fettsehrot ,
Maschinenkohlen ,
Gasflamiukohlen ,
Fettnusskohlen ,
Flammnnsskohlen ,
Schmiedekohlen etc . etc .
Antliraeitkohien,beftebeut

sche , der Zeche Langenbrahm
Versandt ab Maxau riach jeder Station

aus ununterbrochen aufeinanderfolgenden
Schiffen. Nur beste Sorten . Fabriken
und Händlern Ausnahmspreise . Prompte
Ausführung . 3192.—6

Anfragen erbeten

Friedrich Kiefer,
Kohleuhandlung , Karlsruhe .

Telephon Nr . 354 .

Insel-Wein,
milde nnd blumig ,

$tt 50 , 00 , 75 , 90,100Utth
KäO Pfg per Liter im Faß oder

per Flasche.
Proben frei tn 's Haus .

Feiue Nheiu - uud Mos -lweine
in Flaschen ; di« b . kanntesten
Marken und besten Jahrgänge

laut Preisliste vorräthig .
Originalsüllung « » von 8cid er i
& Tillmann in « oblenz» Grotzh.
Hostieferanteu . 3252.20 .3

C. JlNSSCMl ,
Karlstraße 24 und 29 a ,

Karlsruhe .
■xsr .

Kulmbacher
Exportbier

ist unstberlrefflich an
Wohlbekömmlichkeit, Gehalt¬
reichthum u . Grsundheit för -

derudrr Eigenschaft.
Aerztlich empfohlen !
In Flaschen und Gebinden stets

vorräthig bi 2833 .5.4

A. L . Beek,
Karlsruhe ,

Kaiserstratzi 150. Telephon 335 .

Kops- und Kleider -
! bürsten , Zahn- und
j Nagelbürsten, Frisir-

kämme,
I sowie sämmiliche Artikel zur

Reise emvfiehlt 3022
Luise Wolf Wtw . ,

' Karlsruhe ,
4 Karl -Frirdrichstraste 4 ,

Niederlage der .Erzeugnisse von
F . Wolff & Sohn .

Fohlen- tiNftrdkmrkl
itt Bastatt .

G - e w inne :
21 Fohlen und

100 landwirthschaftliche
Maschinen und Geräthe .

Lvosv k M . 1 . —
zu der am 3059.—5

15. September d . Js .
stattfindenden Ziehung sind in der Ex-

pedition dieses Blattes zu haben.

in Zink , finpfse. Blei etc .
solid . Ausführung , prompte

Bedienung . billige Preist .
flQehe &Söhne , Baden- Baden.

Architekten,
ad 24. Juki 1896 Amakien-

straße 17,2 Treppen hoch.
3374.3.3

Neueste Büsten
Sr . König ! . Hoheit des

Großherzogs
von Baden

in verschiedenen Größen bei
A . Meyerhuber ,

Bildhauer, Kronenstraße 7,
Karlsruhe . 2917.6.6

Rratio u.franco erhält jeder;
Ul ai lojnteressent auf Verlangen

einzel ne Nummern des1' :

Für den Sohn ein« besseren bürger¬
lichen Familie . 13 Jahre alt, gesund und
gut geartet , wird bei einem Professor»
Reallehrer oder pädagogisch gebildeten
Pfarrer

Aufnahme
mit Familienanschluß und Unter¬
richt nach dem einer 3. Realklasse ent¬
sprechenden Lehrplan aefncht : Verlangst
wird gute energische Behandlung , gute
reichliche Kost. Pflege der geistigen und
körperlichen Gesundheit und Ueberwach-
ung resp . Ertheilung eines gründlichen
Unterrichts . Gefällige Offerten mit An¬
gabe des Pensionspreises wollen an die
Expedition d. Bl . eingesendet werden
unter Nr. 3416.2.2

OER BESTE ALLER MAGENBITTER !

PRÄMMRT SEIT 185a ERFUNDEN UND
ALLEIN FABRIZIRT SEIT 1846 VON

JACOB DROUVEN & C»
Hoflieferanten

ICOBLENZ !
». Kbeia.

Ist zu haben in Karlsruhe bei :
Gastwirth C , Blinzig „König von
Württemberg “

, L . Butz „Eintracht “,
J .Estelmann „Bratwurstglöckle “,Rc8t.
Wilh .Hensel „ Deutscher Hof“

, II . Ilerth
„Rothes Haus “

, J . Iffland „ Erbprin¬
zen “ , Weiahdlr . C . Jessen , Hotelier
Jean Koch „Karpfen“

, Hoflief . L.
Lauer , Hofcond. Gg. Oehler , Restr.
Th. Wagner „Stadtgarteu “

, A . Weis8
„Merkur" ; in Durlach bei : Restr .
Wwe . Goldschmifft „Alt. Fritz “

, C.
Kleiber „Brauerei Heuss “

, Schiitzle
„Lamm“

, U. Schurhammer „ Grüner
Hof“ , Gastw . Schwander „Zum Bahn¬
hof“ n. Bahnhofrestr . C. Weiss „Ama-
lienbad “ . 765.6.5

Sehwabentod,
bestes Mietet zum Vertilgen der Rüste «
und Lchwabeu, 3005 .3 .5

Wanzentöd ,
zur gänzlichen Vertilgung von Wanzen
in Betten 2c ., ohne das Bettzeug zu be¬
schädig?« , empfiehltAlbert Salzer ,
Drogen , Colonial - , Material-

und Farbwaaren ,
Kaiserstr. 140 , Karlsruhe .

Landesherr ! , («fab . geb.) Beamter ,
Auf . der 30er, pro ! . , wünscht

hübsche junge Tome
gleick . Kons. , mit entspr . Vermögen zn
Heirat he» . Nicht anonyme Briefe mit
Photographie an die Expedition d. BI .
un ' er . Kismet “ Nr . 3381 .2.2

Diskretion selbstverst . Nichtkonven.
sofort zurück .

Ein ant clngefiiyrtes

sucht iüt Kontor und kleinere Reise »
emen tüchtigen jungen Mann .

Nur mit beten Empfehlungen ver¬
sehen « Bewereer , welche diesen Ver -
irauensposte » aus die Dauer zu be¬
kleiden gedenken , eine hübsche Handschrift
-esitzen , Mit allen Kontorarbciten vcr-
iraut und möglichst kautionösädig sind ,
wollen ihre Offerten (Lebenslauf , Ge¬
halt Ansprüche und Photographie ) an
die Erpedition d. Bl . eiureichen unter
lltr. 34 -6 .3.2

Stellenvermittelungs -
Aostalt des Kaufra. Vereins

Köln a . Rh. , Perlenpfufil 1—3.
Tägl . Anmeldung vonVacanzen .
Einschreibegebühr flir Nichtmit¬
glieder vier Mark. Bedingungen
werden franco zngesandt . Für
Prinzipale kostenlose Bedie¬
nung . 2973.- 5

Jutelltaente» junger Mann findet
unter günstigen Bedingungen in meinem
Hause Aufnahme als 34102 .2

Lehrling .
Offcubnrg . D . J . Dreyfuss ,

Kurz-, WKß- u . Modewaaren
en gros — en detail .

Mil einer Beilage für die Ge°
sammtauflage dieser Nummer tzciress.
Kühers Kauckelssohnlv vnl «

Druck und « erlag von Ouv Rens , Hirjchftraße Rr . 9 in Karlsruhe »
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